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Version 
„ Basic“

Version 
„ Umweg“

Version
„ Advanced“

Entwicklungsphasen

Frontpagelösung,
auf Einplatz-PC ent-
wickelt, begrenztes 
Informationsangebot

Lösung Individual-
Lösung mit Stan-
dard-Komponenten

CMS-Standard-
Lösung, dezentrale
Bewirtschaftung,
Breites Info-Angebot
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Das erste Intranet:  Die typischen Probleme.

Layout/Navigation

Inhalte

Organisation

• keine einheitliche Gestaltung
• Navigation beschränkt auf oberste Ebene
• keine Trennung zwischen Layout und Inhalt  
• Frontpage ungeeignet als Tool

• beschränktes Informationsangebot
• viele nicht mehr aktuelle Inhalte
• ungeeignete Formate
• viele Insellösungen

• zentrale Organisation
• Flaschenhalsproblematik, Warteschlangen
• Abhängigkeit von einzelnen Personen
• grosser Aufwand
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Erkenntnisse: im Zentrum steht der Inhalt.

Die Inhalte selbst

•Das Intranet muss jedem Anwender einen unmittelbaren 
Nutzen verschaffen.

•Das Intranet lebt von aktuellen und relevanten Inhalten.
•Die Inhalte müssen Intranet-tauglich sein.

Der Weg zu den 
Inhalten

•Die Bedienung muss einfach und schnell zu den 
gewünschten Inhalten führen.

•Die Bedienung der Navigation entscheidet über den 
Erfolg.

Die Darstellung der
Inhalte

•Das Layout ist einheitlich und verschafft dem Anwender 
eine gewohnte Umgebung.

•Das Layout muss professionell gestaltet sein.
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Erkenntnisse: die Bewirtschaftung muss dezentral 
stattfinden.

Die Bewirtschaftung
der Inhalte

•Dezentrale Ablaufstrukturen ermöglichen eine schnelle 
Abwicklung (v.a. von dynamischen Inhalten).

•Die Bewirtschaftung muss dort durchgeführt werden, wo 
die Informationen entstehen -> Linie.

Der Einsatz eines 
Tools für die dezen-
tralen Autoren

•Die dezentralen Autoren benötigen ein CMS-Tool, mit 
dem sie ohne grosse Ausbildung und Aufwand die 
Inhalte bewirtschaften können.

Der Einsatz eines 
Tools für die zen-
trale Administration

•Die zentralen Administratoren brauchen ein 
Administrations- und Entwicklungstool, mit dem sie 
Support und Entwicklung vornehmen können.
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Intranet

Die technische Entwicklung:  CMS 

Intranet

Anwender
(div. Datenquellen)

CMS

Autoren

• Konsequente Trennung von Layout und Inhalt
• zentrale Ablage (DB) und Wiederverwendbarkeit aller Komponenten (Texte, 

Bilder,    Tabellen, Schnittstellen, Funktionen, ua.)
• Einbindung unterschiedlicher Benutzergruppen
• Einfache Einbindung in bestehende IT-Umgebungen

Charakteristiken
CMS
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Zielsetzungen

Designziele

• Corporate Design, Corporate Identity einhalten
• Einheitliche Gestaltung, identische Gestaltungskomponenten auf allen 
Ebenen bereitstellen

• Hohe Benutzerfreundlichkeit, Einfachheit in der Bedienung

Contentziele

Technische
Ziele

Organisat.
Ziele
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• Hoher Informationsgehalt
• Aktualität der angebotenen Informationen gewährleisten
• Einfache und klare Darstellung der Inhalte

• Hohe Verfügbarkeit des/der Webservers
• Kurze Ladezeiten (schneller Server)
• Seitenaufbau auch für langsame WAN-Links geeignet

• Dezentrale Bewirtschaftung durch dedizierte Autoren
• Schlanke Aufbauorganisation
• Aufbau eines zentralen Web-Office für Support und Entwicklung
• Einsatz eines benutzerfreundlichen Tools
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Projektabwicklung:  Projektphasen

Zeit
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Pflichtenheft

Ausschreibung

Prototyp

Einführung

Realisierungsphase = 4 Monate

Evaluationsentscheid
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Projektabwicklung

Zielerreichung

Mitwirkung Lieferant

Probleme

•Termine erreicht (Produktivsetzung + 3 Tage)

•Budget eingehalten (+ ca. 1%)

•Ergebnisse gemäss Zielvorgaben, inkl. 
Ergebnisqualität

•Professionelles Projektmanagement

•Zusätzliche Unterstützung durch Content-Engineer
•Fachliche Unterstützung (Konzept)

•erarbeiten konzeptionelle Grundlagen
•bestimmen der relevanten Inhalte
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Autor/in

Autor/in

Autor/in

Abteilung 1
Supervisor

Autor/in

Abteilung 2
Supervisor

Autor/in

Autor/in

Autor/in

Autor/in

Abteilung n
Supervisor

Web-Off ice
zwei  Web-Masters

Intranetausschuss

Betrieb:  Aufbauorganisation
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Betrieb:  Funktionen Autoren

Aufgaben
•Durchführen des Contentmanagements

•Verwaltung bestehender Inhalte nach Direktionsbereich

Verantwor-
tung

Werkzeuge/
Mittel

Ausbildung
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•Richtigkeit und Vollständigkeit (-> Qualität)
•zeit- und termingerechte Produktivsetzung (-> Termin)

•Aktualität (-> Zeit)

•CMS Standardsoftware

•Adobe Distiller

• Inhouse-Ausbildung
•2-3-stündiger Kurs, durchgeführt durch das Web-Office

•Ausschliesslich Tool-bezogen mit Checklisten/Unterlagen
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Betrieb:  Hardware

LAN /
Intranet

Muster AG

Umwelt

Firewall

•Entwicklung: Staging Server (SW)
•Betrieb: Live Server (SW)
•Sicherheit: Doppelauslegung (HW)
•Replikation alle xx Minuten

Web Servers
Clients 1-n

Internet

•Ausfallsicherheit: 2 Stunden in 2 Jahren
•Datenverluste: keine
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� Die dezentrale Inhaltsbewirtschaftung hat die Abwicklungsprobleme weit-
gehend gelöst.

� Das Standard-CMS-Tool ist in den Abteilungen etabliert und akzeptiert.

� Das Intranet entwickelt sich zu einer zentralen Unternehmensplattform.
� Web-basierende Anwendungen haben eine zunehmende Bedeutung.

� Das Daily Business läuft weitgehend ohne Probleme oder Störfälle ab.

� Viele Inhalte (und Anwendungen) nur noch auf dem Intranet zu finden.

Ein paar Zahlen:

� > 50 Autoren im Einsatz
� > 40‘000 Visits pro Monat mit steigender Tendenz

� > 80% aller Anwender nutzen das Intranet

� > 20 dedizierte Anwendungen (auf ASP-Basis) entwickelt (die für einen 
Grossteil des zunehmenden Interesses verantwortlich sind).

Das dezentrale CMS-Konzept hat sich in der Praxis 
bewährt.
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Was würden wir heute anders machen?

Navigation
Windows Explorer 

Baumstruktur 
anwenden

Aufbau-
organisation
Anzahl Autoren 
begrenzt halten

Autoren
Intensive 

Kommunikation 
betreiben

Kunden
spezielles Gewicht 

auf Bedürfnisse der 
dezentralen 

Einheiten legen

Anwendungen
Bedeutung der 
Web-basierten 

Applikationen von 
Anfang an pushen
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� Die erste Entwicklungsstufe „Informationsverbreitung“ ist abgeschlossen; 
allerdings muss permanent Qualität, Aktualität und Relevanz der 
Informationen überprüft und verbessert werden.

� Die Intranet-basierenden Anwendungen erhalten eine noch grössere 
Bedeutung: Browser-orientierte Anwendungen werden 
unternehmensübergreifend eingesetzt.

� Verschmelzung von Intranet und ERP-Umgebungen (z.B. SAP)

� Einrichten von Portalen

� Personalisierung (my Intranet)

Wo geht die Reise hin??


